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n gmiietleche Saß.

Wer get's? Du gesch, du hesch gwonna!
Chot jez no off de do a,

Jä — mit beer spil i söß nomma —
Jedesmol henkst mer en a!

Spilst? — „Jo wart, i maß nüd, söll i —
Nei, i nenim das mol de Blend. —
So jez man i, spile wöll i,
Wöud jez luege, was er hend!"

„So —das Sechse mämm mer tuuschez
Oun' am Stock lcht 's Schildn Nüü!
Tuet der bald in Ohre ruufche —

I spil uus — „Ond Trompf ond Drüü!"
„Woher sönd s?" — „Jo chomm zerst use!

Doher sönd f', ond d'Stöck debu;
Das mol mill di guet verluse,

I möcht dermo! nüd di si.

Chazersch Züg — ja hest au Rosa?
Ästlig han i nüd grad vil —
Panner drof! Chast mer go blosä —
Gell, das ist S choge Spil?

Mit dä Trömpfe will i huuse,

Vil werft rvaul dävo nüd ha;

I chomm jez mit Aechla use —
Ächlaaß! — So, jez geb a!
Au kä Ächla! — Jez uufpasse —
Ligget alli dei im Stock;
Gelt, das ist no richti gjasse?

I ha luuter Trömpf ond Bock!

Der I — ond der! — ond uo ä Schell«!
Chot jez off die Letst no a —
Poz verfl... — die au nüd wella?
Jez bist än verlorne Ma!
So — was gelt's, i mill no wette,

Ist zmor nüd grad no dim Gschmack —
Jo bim Strohl — i säg — es hette,
Lueg bigost — bist no im Sackl

Joso, muest denn no recht bralle —
Abegheit bist, ond seb bisch;
Darst deför seb Wyli zale —
Hau no nüd so off de Tisch!"

C, KrUsi.
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